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l mische Kaysenn/in Ger» 
manien/ Huiigarn/BL» 
heim/ Dalmatien / Croa» 
tien/und Sclavonien/ re. 
Königin. Ertz-Hertzogin 

Oesterreich/ Hertzogin zu Burgund/ Steyer /  
^ärnthen / Lü'ain / und Wurtemberg/ Gräfin zrr 
Habspurg/Findern/ Tyrol/Görß/ undGradisea/ 
Hertzogin zu Lothringen und Baar/Grotj.Hertzo. 
öin zu Toscana: Entbieten N : allen und jeden Unseren
âchgesetzten Geistrund Weltlichen Obrigkeiten/ AmtsLeuten/ 

^usaffen/Unterthqnen/und Getreuen /  waö Würden/ Stan
des/ oder Weesens die in Unseren Z. Oe. Erb-Fürstenthum - und 
fanden/nemlichSteyer/Mrnthen/ Kram/ Görtz/ OrrrcklcL,
priest/ OiovLN äi Öuino , biume, üuccsri, und deren Be- 
iurck gesessen /  oder wohnhaft sennd/ Unsere Kayser-Aöaiglich- 
undLands-FürstlicheGnade/auch alles Gutes; undgebeneuch 
ylemit Gnädigst zu vernehmen; waSmaffen und obwolenzwar 
durch verschidene widerholte in Unseren Z. Oe. Landen fonder- 
yettlichen unter Oato 2O. April 1718. und i / .  Oecembri, 
^721. publicirte Patenten allen und jeden auf das Nachdruck 
larriste anbefohlen worden; daß niemand einig verbottenes Vc- 
Munisches Saltzvon , Oapo eil' lttria. oder aus der 
M u l p^o , und selbigen Orten in Unsere Erb-Königreiche und 
Ander unter ausgesetzt-gemessenen Bestraffungen heimlicher 
-chels per dontrub-anä herein prLlÄiciren/und vertragen solle; 
« V "  ̂  doch zu Unserm sonderbahren Mißfallen: daß un- 
Anchtet aller deren bishero erlassen-nachdrucksamen Befehlen 
Mlchwolen mit diser schädlichen (-ontrubanäirungnoch immer- 
ym fortgefahren/ darinn auch höchst - vermessen und sträflich be- 

t Werde; wordurch denen UnS gebührenden Maut - Ge
tanen/ MH Unserm Lands-Fürstlichen ^Lrario ein namhafter
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Abbruch beschr'het.; Um nun aber dergleichen höchst-schädlichen 
Ewschwärtz-und Dettänttirungell hinläng''ch vorzubiegen; Als 
wollen W ir die in Sachen ergangen-und bereits zum dftern Ord- 
nungs-masstg publlLil te Qene^lik hielnit nochmalen erneueret 
und demnach nicht M  allem obbesagt - V^erümisches von 
UuM'ci, O po ä'-lKrm, und l^M  bringendes /  sondern auch 
all- anderes fremdes Saltz /  wie es immer Namen haben mag/ 
in UnsereMeer-Portcn/und übrige I .  Oe. Erb-Länder zu bes
serer Vexschleissung Unseres eigenen/ und des k a lte r-S a l-  
tzes einzuführen ernstlich/ und auf das schärfeste ^gestalten ver
hörten haben: daß allen denen jenigen/ welche mit Hereinfüh- 
?en/ oder Tragen zu FH /  oder zu Pferd/ oder auf Wagen mit 
einem Venetmnischen oder ändern fremden Saltz angetroffen/ 
und erfunden werden/nicht nur allein das Saltz/sondern auch 
Pferd/ Ochsen/ und Magen abgenommen/ nebst deme auch die
selbe Ln eine namhafte Geld-oder in Ermanglung dessen in eine 
wol-empfindliche Leibs-Straf für das erstemal gezogen /  daS 
anderemal aber ohne weitern Nachsehen aufdie Gallern/ oder 

Ox>Lrc!8 pul)IicL8vermög deren vorhin in Sachen verschärf
ten latenten con6 emnirct; Solchemnach dann
glle und jede/ welche also mit Saltz ohne kollc ten von ein-odek 
anderen Unftrelr B-amLcn aus denen Wochen - Märckten zu 
Wippach/Adlsperg/ Laaß/ und Reyfnitz/ oder auch anderer 
Orten betretten wurden /  ohne annehmender Entschuldigung 
jn obangesetzte Bestraffung mit ohnweigerlichcr /^ttitten? de- 
ên Land Gericht-und Burgfrids Jnnhaber/ oder anderen 

^ 8äicenren /  als auch anderen Obrigkeiten gezogen werden sol
len ; bey wider Verhoffen verweigerender sothaner schuldiger 
M itten? aber/ solle ein solcher Land-Gericht - oder Burgftids- 
Jnnhabcr /  iuri8cljLent, oder andere Obrigkeit das erstemal 
yr. ion. das anderemal pr. 200. checie8 Ouaaren bestraffet/ 
das dnttemal aber ihnen die ^uri8cii(ttjon gäntzlichen benom
men/ und selbe noch mit anderer ^ rb itrr ir. S tra f ohnver- 
sthont beleget werden ; Damit sich aber keiner mit der Unwist 
senheitzu entschuldigen einigen Anlaß nehmen möge; alSbabest 
M ir difes t?rlte.nt neuerlich verfassen lassen /  und aller Ortest 
zu jederjnünniglich Wissen ordentlich zu pukljciren anbefohlen. 
Wornach sich bann ein jeder zu richten /  und vor Schaden zu
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hüten wissen Wird. Dann diseS ist Unser Gnädigst« auch 
ernstlicher Will und Meinung. Geben in Unserer Lands- 
Zürstlichcn Haubt - Stadt Grätz den 29. oüodm  im 1746. 
Jahr.

Johann Joseph Graf von
Wiidmstein/ krseler.

O

Joseph Christoph Frechen von
Waidmanjrorff/ HofrVice-Cantzler.

L6 Mandatum 8ac. LseL

3« Tajetan Ttupan v. Ehrnstein.


